
Seit Anfang August war Studen-
tin Tina Eckhardt im Auftrag un-
seres Fremdenverkehrsvereins
und des Tourismusverbandes
Vogtland e.V. in unserem „Vogt-
ländischen Mühlenviertel“ un-
terwegs, um Erzeuger und Ver-
braucher über schon bestehende
bzw. zukünftige Kooperationen
untereinander zu befragen.
Sinn war, das bereits Praktizierte
zu erfassen und mit beiden Seiten
ins Gespräch zu kommen. Die
Ergebnisse der Studienarbeit sol-
len helfen, Probleme aufzugrei-

Im letzten Monat betrug
die Höchsttemperatur
am 7.08.2008 31°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
1 7 . 0 8 . 2 0 0 8  m i t
5°C. Die Durchschnitts-
temperaturen lagen bei
den Maximumwerten
bei 21,7°C und bei den
Minimumwerten bei
11,5°C.
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Temperaturermittlung:
Werner Sachs, Rodau.
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In der DDR wurde bis aufs Wet-
ter alles geplant. Ob Badewan-
nen, sogenannte Edelkonserven,
Altstoffe, Küchenabfälle oder
natürlich Fahrzeuge - nichts blieb
dem Zufall überlassen. Zumin-

Wer 1979 baden wollte bestellte klugerweise schon 1977 eine Wanne.

Edelkonserven waren beispielsweise Ananas, Mandarinen, Erdbee-
ren. Die gab's im “Delikat” für viel Geld.

Genau festgelegt wurde das Aufkommen an Schrott und Papier. Hier
ging es nicht um Zielstellungen, sondern um “Planvorgaben”. Die
Staatliche Plankommission ahnte, dass in Rodau 2,3 t Gussbruch zu
holen waren und nicht gar 2,4 t!

Der örtliche Kfz-Meister hatte Dienstleistungen im geplanten Um-
fang zu liefern. Ersatzteile tauchen imAnschreiben nicht auf. Deshalb
musste auch improvisiert werden.

dest auf dem Papier klappte alles
bestens. Nur wer etwas brauchte,
hatte meist Schwierigkeiten zu
meistern. Dazu einige heute kuri-
os anmutende Beispiele aus der
Zeit um 1978. U.S.

Damals in der DDR

Sattlermeister
Klaus Kästner
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Symbole aus alter Zeit
- Der Drudenfuß -

Der Drudenfuß oder auch Penta-
gramm genannt ist ein uraltes

 der Dämonenab-Schutzsymbol

wehr gegen He-
xen, böse Geis-
ter und Unheil,
die dieses magi-
sche Zeichen,
welches zumeist
auf der Tür-
schwelle ange-
bracht war, nicht
überschreiten
konnten.
D a s  P e n t a-
gramm steht nor-
malerweise auf
zwei Spitzen, bei

Fremdenverkehrsverein informiert

fen,  Lö-
s u n g s-
möglich-
keiten zu
finden und
d i e  E r-
zeugnisse
u n s e r e r
R e g i o n

bei unseren Gastwirten gemein-
sam mit den touristischen Se-
henswürdigkeiten unseren Gäs-
ten näher zu bringen. Zu den Er-
gebnissen  werden wir an dieser
Stelle in einer der nächsten Aus-
gaben berichten.
Auch die Vorbereitungen auf die
größte Veranstaltung unseres Ver-
eins  dem 5. Westvogtländischen
Wandertag, laufen auf Hochtou-
ren. Er wird am 18.Oktober 2008
im Ortsteil von Mehltheuer,
Schönberg, stattfinden. Für die
große Runde über 18,5 km wird
um 9 Uhr am Bürgerhaus gestar-
tet. Zur kleinen Tour über 9 km
geht´s um 11 Uhr los. Selbstver-
ständlich führt ein Teil der ge-
planten Wanderung auch über
den internationalen Fernwander-
weg Eisenach  Budapest. Die
Ausschreibungen liegen in den
Verwaltungen aus. Informatio-
nen können Sie auch in unserer
Geschäftsstelle „Vogtländisches
Mühlenviertel“ unter 037431/
8 6 2 0 0  o d e r  i n-
fo@muehlenviertel-vogtland.de
erhalten. H.Preuß

dem Drudenfuß weist eine Spitze
jedoch nach unten.
Der Name stammt vom Glauben,
dass Druden, nächtliche Kobol-
de, einen Fußabdruck hinterlas-
sen, der in etwa dem Pentagramm
gleicht. Bisweilen wird im Vogel-
fuß der Druden der Ursprung der
Form des Pentagramms gesehen.
Druden, im altdeutschen Volks-
glauben weibliche Wesen elbi-
schen Geschlechts, die im Glau-
ben der späteren Zeit zu Unhol-
den und hexenartigen Nachtgeis-
tern herabsanken, allerlei bösen
Zauber trieben und den Schläfer
in der Nacht plagten.
Der Drudenfuß fand auch Ein-
gang in vielen Wappen. Selbst
Goethes Faust ließ zu Mephisto
sagen: „Das Pentagramma macht
dir Pein?“
B.M. / Foto: B.M. - Nachbildung
auf Burg Reichenfels

Erntedank in Reuth
am 28. September

Die Gewandhausmusiker ge-
ben ab 13 Uhr ein Konzert in
der Kirche. Ab 13:30 Uhr gibt
es einen Bunten Herbstmarkt.


